

























































































































































	Cantionum Chronicarum Decas Nova, Ita adornata, ut Latina Germanis, Rhythmi Rhythmis, fine elisione, respondeant, h. e. Zehen Newe Gesänge/ Auff jetzige noch immer hart anhaltende gefährliche und betrübte Zeit gerichtet/ und in gleichstimmige Lateinische Rheime gebracht
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	Titelblatt
	Widmung
	I. Bittet umb vergebung der Sünden/ abwendung der Straffen/ und wiederbringung des werthen Friedens. Im Thon: O Hoere Gott/ dein Göttlich Wort.
	II. Beichtet Gott auffrichtig die Sünde/ damit wir seine ernste Straffen verdienet/ aus dem 9. Cap. Danielis. Im Thon: Auß tieffer Noth schrey ich zu Dir.
	III. Trewliche Ergebung in Gottes gnädigen Willen und Wohlgefallen/ auß dem 7. Cap. des Propheten Michae. Im Thon. Erhalt uns Herr bey deinem Wort.
	IV. Klaget Gott dem Herr ietzige Noth/ und bittet umb Hülffe. Im Thon: Ich ruff zu Dir Herr Jesu Christ.
	V. Gehet auff des vorigen Meinung. Im Thon. Wo Gott zum Haus nicht giebt sein Gunst.
	VI. Kan insonderheit gesungen werden/ wenn man von Frieden und Friedens Tractaten höret. Im Thon. Es woll uns Gott genädig seyn.
	VII. Daß doch Gott endlich unserm Vaterlande den lieben Frieden verleyhen wolle! im Thon: Von Grund des Hertzen mein.
	VIII. Tröstliche Geschicht von dem Propheten Elisa und der Wittwen zu Zarpath/ I. Reg. 17. Vor bekümmerte und arme verlassene Hertzen. Im Thon: Von Gott wil ich nicht lassen.
	IX. Im Thon: Es ist gewißlich an der Zeit.
	X. Im Thon: Wie nach einer Wasserquelle/ [et]c.
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